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Lederindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Deutschen Lederindustrie (VDL) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Obwohl das wohl schwierigste Jahr für die Lederbranche mit dem laufenden Jahr hinter uns liegen dürfte, ist die Stimmungslage besser als vor einem Jahr, aber keinesfalls euphorisch. Der für die deutsche Lederindustrie wichtige Pkw-Premiumsektor zeigt erste Erholungstendenzen, wird jedoch erst langsam verlorenes Terrain wieder aufholen. Auch die Absatzmärkte in der Luxusgüterindustrie haben sich schlechter entwickelt als zunächst erwartet und es bleibt abzuwarten, ob es nicht zu dauerhaften Veränderungen der Marktstruktur kommen wird. Während sich die traditionellen Abnehmersektoren der Schuh- und Lederwarenindustrie als relativ robust erwiesen haben, zeigen die Märkte für Büro- und Polstermöbel nur verhaltene Besserungstendenzen.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

Nach dem schwierigen Jahr 2009 wird sich die Produktion und Umsatz in der ledererzeugenden

Industrie im nächsten Jahr wieder erholen.

Anhaltende Unsicherheiten auf wichtigen Exportmärkten und erhöhte Sparquoten trotz

stagnierender verfügbarer Einkommen im Inland werden es jedoch nicht gestatten, die

Rückgänge vom Vorjahr wieder aufzuholen.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Die Umsatzrückgänge werden dazu führen, dass die Investitionsmotive überwiegend in den Bereichen Ersatz und Rationalisierung zu finden sind. Ziel wird es weiterhin sein, den Energie- und Ressourcenverbrauch zu minimieren und den Qualitätsstandard weiter zu verbessern. Es bleibt zu hoffen, dass die Banken bei ihrer Kreditvergabe die mittelfristigen Marktchancen und das große Innovationspotenzial der Kunden richtig bewerten.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Mit Verbesserung der Absatzlage, vor allem im Autolederbereich, dürften sich auch wieder die Chancen für Neueinstellungen verbessern. Trotz des wirtschaftlich schwierigen Verlaufs ist es in der Branche gelungen, die Stammbelegschaft in den Betrieben zu halten. Hier halfen sicherlich die genutzten Instrumente der Kurzarbeit sowie der Absenkung der Arbeitszeitkonten. Nicht zuletzt ist der hohe Ausbildungsstandard der Mitarbeiter eine wichtige Voraussetzung, die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Lederindustrie hoch zu halten.
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